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1641 Juli [19 . ] 9 . , Freiburg i . Br . A
SCHREIBEN [DES STADTKOMMANDANTEN VON FREIBURG] , FRIEDRICH LUDWIG

KANOFSKI VON LANGENDORF, AN DIE PATRES BEAT JAKOB
MEYER, PRIOR ZU SION, UND JOHANN SODEN, PRIOR ZU MEN¬
GEN1 , KLINGNAU

Ihr vom 16 . Juli datiertes Schreiben , in welchem sie sich für
2die Patres des [Wilhelmiten ] klosters Oberried bei Freiburg , den

Prior [Matthäus Deck ] und Subprior [Johann Jakob Maier ] , einge¬
setzt , habe er erhalten.

" 'Nun khan denn Herren iah nit pergenn , dass , Nach deme Jhr Erst . Gn. weylanndt

Herzog Bernhardt von Sachsen [ - Weimar ] , Christseeligister gedächtnus [ 1638]

sich dieser ohrt unnd Landt , durch die gnad unnd hilff Gottes wiederumben be¬

mächtiget , unnd under anderem auch die Statt Freyburg sambt daro darin woh¬

nende Geistliche unndt Adelt Standts Versöhnen , neben einer gantzen löbl . Bur¬

gerschafft bey getroffenem Accord in sein devotion unndt Schürmb ergebenn,

hat weder h . Pater Prior noch Süb Prior sich nit wie andere Geistliche damit

benüegen lassen wollen , sonndem über beschehenen accord unnd abzug , sie be¬

sagte beede Patres zweifelsohne , wie vermuetlich aus anstifften undt bevehlen

des Priors Jnsonderheit der Sub Prior so verwegen gewesen , uf die 600 ihres

Gottshaus unnd dem h . Obristen [ Lothar Ferdinand ] Layenn [ von der Leyen ] ge¬

hörige Baurenn mit Feürrohrenn Zue versamblen unnd bey der Nacht mit denn
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selbem sich ahnn denn alhiesigenn Schlossberg zue legenn , unndt das Schloss

einzuenemmen sich unnderstannden .. " Wären die genannten Patres , gleich

wie andere Ordensleute , in ihrem Kloster verblieben , dürften sie

auch jetzt noch hier leben und müssten nicht Um die Erlaubnis
zur Rückkehr bitten.

"Nachdeme dieselbenn [gemeint jene , die am gescheiterten Ueberfall teilgenom¬

men, ] aber nichts richtenn unndt durch ein Gesicht , alls sehenn sie viel Mus-

quetierer mit brennenden lunten khormen , erschreckht , seindt sie auf solches

hinn an Jrem Vorhaben verhindert wordenn , unnd wider davon gezogenn . " Wie

gut es aber Geistlichen und erst noch Ordensleuten dazu anstehe,

"ihrer Kürchen ab [ zu ] wartenn"  und sich des Kriegshandwerks anzunehmen,

wolle er anderen zur Beurteilung überlassen.

"Off solches hin unndt da dieser ihr Krieg nicht guet thuen wollen unndt ein

Tod gewonnenn , hat sich weder Prior noch Sub Prior (ausser was disenn Früehe-

ling beschehenn ) urrib alhier zue wohnen , nicht angemeldt , die ich auch alls

offenne Fründt noch zuer Zeit / : weilen sie sich nicht , wie anndere Ordens-

leüth gegenn mir verhalltem : / ohne habende Order meiner H. Oberen und Prin-

cipalen nicht herin lassen khann , sondern mich , das sie mir in der Guarnison

alhie , eben wider dergleichen ungelegenheit Causiren ; und dardurch mich in

noch grösers unglück , so ich bey der Generalitet nimmermehr verantworten

khöndte , Tpringen möchten . Anndere alhie wohnende Geistliche Ordensleüth habenn

sich bies dato noch all so verhallten , das ich nichts sonders über sye zue

clagenn erwiesenn , gewisslich zue rüehmen habenn werden , welches bey diesem

beedenn , wann allein das Jenige wie oben anngezogen , vermiten plieben : undt

nicht Vorgängen auch geschehenn were . Habenn allso die hh . sambt unnd sonn-

ders hiemit den rechten wahrenn bericht , wass die ursach dessen sey , das ich

Niemanden in diesem Closter Oberrieth noch Zuer Zeit nicht haben khönne . "

1 ) Sowohl Sion [ Klingnau ] als auch Mengen sind Wilhelmitenklöster.
2 ) Alle Insassen des Klosters mussten infolge der kriegerischen Ereignisse

fliehen und hielten sich grösstenteils im Kloster Sion auf ; vgl . Giessler/
Wilhelmitenkloster Oberried 68 ff.

Original , mit Siegel AH 2 , 234- 235
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